
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 20 (1916-1917)

Heft: 11

Artikel: An mein Vaterland

Autor: Vögtlin, Adolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-662955

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-662955
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


U?o ift ein £anb fo fdjört toie bu $u flauen,
too Serge fyocl? im Rimmel ftlbern glüljn
unb an ben Rängen, in ben grünen Kuen
ber ^rei^eit fülle Hofengärten blüfyn?
Unb Sonn' unb Sterne baben ftdj in blauen
friftall'nen Seen, toorüber Ubier jiefjn
® Sdjtüe^erlanb, bei beines Samens Klang
inte toirb im fjerjen mir fo ftolj unb bang!
U)o lebt ein Solf fo tief toie beins im ^rieben
unb fyütet ftreng ber Sölfer Ijöcfjftes (Sut?
(Serecfytigfeit oertoaltet e s fyienieben
aus einem Sinne trot5 .oerfcfjiebnem Slut;
Krieg um bie SdjoIIe Ijat es längft nermieben,
toeil inenfcf)Iid)fett ifym in ber Seljnfudjt rufyt:
® Sc^toeiseruolf, bei beines Samens Klang
toie toirb im f}erjen mir fo ftolj unb bang!
^eft toie bie Serge ftefjn ber STänner Sparen,
bereit ju fterben für ber Zïïenfd^ett fjort,
toie für bie ^reit?eit einft bie Sorberfafyrcn
im Kampf ifyr £eben fiegenb toarfen fort;
bie (Beiffer aller, bie gefallen toaren,
fte fcfytoeben fdjü^enb über ÏDolfen bort!
Drum Sd?tr»ei3eruol!, bei beines Samens Klang
toirb mir im ^erjen ftol^ unb nimmer bang.
Unb toürbeft in ben U)eltbranb bu oerfcfylungen
unb fteleft bu, toie manches anbre fiel,
ber Siege gröfter toäre bir gelungen :

oerefyrt 3U fterben für ein einig gtel.
Sie Saat oon oben in bie Sieberungen
muf erft oertoefen, elf fte leben mill.
® Saterlanb, felbft aus bem Untergang
tönt mir bein Same t?ell toie Siegsgefang!

£lboIf üogtltn.

„Um ÇâuMicÇett 4>erb". 3aÇrgang XX. 1916/17. Çeft 11.

Wo ist ein Land so schön wie du zu schauen,
wo Berge hoch im Himmel silbern glühn
und an den Hängen, in den grünen Auen
der Freiheit stille Rosengärten blühn?
Und Sonn' und Sterne baden sich in blauen
kristall'nen Seen, worüber Adler ziehn!
G Schweizerland, bei deines Namens Alang
wie wird im Herzen mir so stolz und bang!
Wo lebt ein Bolk so tief wie deins im Frieden
und hütet streng der Völker höchstes Gut?
Gerechtigkeit verwaltet es hienieden
aus einem Sinne trotz werschiednem Blut;
Arieg um die Scholle hat es längst vermieden,
weil Menschlichkeit ihm in der Sehnsucht ruht:
G Schweizeroolk, bei deines Namens Alang
wie wird im Herzen mir so stolz und bang!
Fest wie die Berge stehn der Männer Scharen,
bereit zu sterben für der Menschheit Hort,
wie für die Freiheit einst die Vorderfahren
im Aampf ihr Leben siegend warfen fort;
die Geister aller, die gefallen waren,
sie schweben schützend über Wolken dort!
Drum Schweizervolk, bei deines Namens Alang
wird mir istr Herzen stolz und nimmer bang.
Und würdest in den Weltbrand du verschlungen
und fielest du, wie manches andre fiel,
der Siege größter wäre dir gelungen:
verehrt zu sterben für ein ewig Ziel.
Die Saat von oben in die Niederungen
muß erst verwesen, eh' sie leben will.
G Vaterland, selbst aus dem Untergang
tönt mir dein Name hell wie Siegsgesang!

Adolf vögtlin.
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